
Wohnhäuser

Weissbach, Karl

Stuttgart, 1902

β) Vorhallen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-77672

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77672


m

*’

? ,

tii { |
! iU . ' l
iftL

« ill >
K

VlH

. .

92

Breite , fchön gefchwungene Rampen
führen zur geräumigen und mit reicher
Säulenarchitektur ausgeftatteten Unterfahrt
des Schloffes Tarinsky im Gouvernement
Warfchau (Arch . : Turner ) . Zwifchen beiden

Rampen ift ein Becken mit Springbrunnen
angeordnet (Big . 16 , S . 26 ) .

Bei der in Fig . 72 76) dargeftellten
Unterfahrt eines herrfchaftlichen Familien -
haufes in Dresden , Beuftftrafse (Arch . : Eber¬
hard ) erfetzt die an zwei Seiten ver -

glafte Freitreppe wenigftens teilweife den

Windfang .
Eine architektonifch reich ausge -

ftattete Unterfahrt mit Bahnen für den
Fufsverkehr und mäfsigen Rampen , die
Kandelaber tragen , ift in Fig . 73 dargeftellt .

ß) Vorhallen .

Die für den Fufsverkehr be-
ftimmten , vor dem Haufe gelegenen
Räume werden mit mehr oder
weniger Recht Vorhallen genannt ,
obgleich in vielen Fällen ihnen
beftimmte Namen zukommen . Sie
können z . B . als Arkade oder als
Kolonnade dem Haufe vorgelegt ,
als Loggia in das Haus einbezogen

. fein u . f. w .
Die Lage der Vorhalle wird

infofern eine verfchiedene fein , als
fie das eine Mal entfchieden archi¬
tektonifch bedeutend auftritt , alfo
hierdurch zum Ausdruck der Vor¬
nehmheit des Haufes beizutragen
beftimmt ift , das andere Mal nur
ihrem eigentlichen Zwecke dienen ,
einen Schutz . vor Witterungsunbil¬
den u . f. w . gewähren foll . Im
erften Falle wird fie einer der
wertvollften Fronten , meift der
Hauptfront , angehören ; im zwei¬
ten Falle wird man fie , bei freier
Verfügung über ihre Lage , an eine
minderwertige Seite des Haufes
legen , z . B . an eine Nebenftrafse ;
auch dort wird ihre Lage geeignet

Fig . 72 .

Von einem herrfchaftlichen Familienhaufe zu Dresden , Beuft¬
ftrafse 76) .

Arch . : Eberhard .
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76) Nach : Die Bauten , technifchen und indu -
ftriellen Anlagen Dresdens . Dresden 1878. Taf . 13.
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fein , wo fie ihren eigentlichen Zweck , die unmittelbare Verbindung mit dem erften
Innenraum des Haufes , dem Hausflur , herzuftellen , am betten erfüllt ; im übrigen
hat ihre Lage in der Regel derjenigen der Unterfahrt zu entfprechen .

Die Gröfse des Haufes oder fein Rang beftimrüen ihre Abmeffungen . Sie
wird als Portikus dem Palafte vorgelegt oder dient als räumlich befchränkter Vor¬
bau dem einfachften Bürgerhaufe . Im letzteren Falle kann fie , an geeigneter Stelle
gelegen und in rechter Art gebildet , wefentlich zur malerifchen Geftaltung des
Haufes beitragen .

Statt der Rampen führen in der Regel Freitreppen zur Vorhalle , oder die
Stufen liegen in der Halle felbft.

Die Ausftattung der Eingangshalle ift eine verfchiedene , je nachdem fie der
Architektur des Haufes folgt oder als felbftändiger Bau auftritt .

Von einem Manoir zu Escaudoeuvres .
^200 w- Gr -

Arch . : Deminuid .

Fig - 75

Herr .enhaufes auf Wiebendorf bei Boiizenburg (Arch . :
Gemeinfcliaft mit beiderfeits angeordneten Kolonnade

Kuppel dem Haufe den Charakter eines Schloffes (Fig

Fig . 74 giebt ein anfprechendes Beifpiel
einer Vorhalle für ein freiflehendes Familienhaus
mittlerer Gröfse . Die nur um wenige Stufen über

Erdgleiche gehobene , offene Eingangshalle liegt
vor der Hausthür , fchützt diefe vor Witterungs¬
unbilden und vermittelt den Zugang zu einem

Windfang , dem ein geräumiges Vorzimmer folgt .
Ein anderes Beifpiel ähnlicher Art ift in

Fig . 75 dargeftellt . Die verglafle Vorhalle diefes
im Charakter der Architektur des XV . Jahrhunderts
gehaltenen Manoir in Escaudoeuvres bei Cambrai

(Arch . : Deminuid ) hat die Freitreppe aufgenommen
und führt in eine Galerie , die den Zugang zum
Salon , dem Speifezimmer und anderen Räumen ver¬
mittelt ; das Treppenhaus bildet einen Turm .

Eine malerifche Anlage giebt die in das
Haus einbezogene Vorhalle eines eingebauten Fa -
milienhaufes zu Lille ( Arch . : Cordonnier ) . Wie
aus den beiden Grundriffen in Fig . 76 u . 77 77) zu
erfehen , gelangt man auf einer geräumigen Treppe
nach einem Windfang , von dem aus der Salon
unmittelbar zugänglich ift , und der überdies in
eine Diele führt , in welcher die Haupttreppe Platz

gefunden hat . Andererfeits führt die Vorhalle in
einen zu einem Gefchäftszimmer gehörigen Warte¬
raum im Sockelgefchofs . Fig . 78 77) giebt ' ein
Schaubild diefes hübfchen Haufes .

Eine grofsartige Anlage bietet die durch
zwei Gefchoffe reichende Vorhalle ( Portikus ) des
Haller '

) . Sie beherrfcht die Faffade und giebt in
1 und einer mächtigen , das Ganze bekrönenden

479 u . 480 ) .

2 ) Innere Vorräume .

Die inneren Vorräume find , wie bereits erwähnt , zunächft verfchieden , je nach¬
dem der Zugang in das Haus nur für den Fufsverkehr beftimmt ift , oder ob ein
und derfelbe Raum auch dem Wagenverkehr dienen foll . Sie werden überdies ver¬
fchieden fein in dem nur für den Familienverkehr beftimmten Haufe und in einem

7I) Nach : Raguenet , a . a . O ., Lief . 56, S . 58 11. 63 ,

103.
Gröfse

und
Ausftattung .

104 .
Beifpiele .

105 .
Verfchieden -

heit .
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